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Das Römische Reich wird christlich
Stundenvorschlag

2. Stunde: Das Christentum wird römische Staatsreligion
	Kommunikations- 

und Sozialformen
	
	Minimalfahrplan
	
	Ergänzungs-
angebote

	
	
	
	
	

	
	
	Einstieg: 

Vergleichende Betrachtung der Abbildungen 
Q2 und Q8; Feststellung der Unterschiede; Fragen z. B.: „Was ist zwischenzeitlich passiert? Wie ist es dazu gekommen?“
	
	

	
	
	▼
	
	

	
	
	Leitfrage: 
Wie wurde das Christentum römische Staatsreligion und welche Folgen hatte das?
	
	

	
	
	▼
	
	

	Plenum: Lehr- oder Unterrichtsgespräch
	◄
	Erarbeitung 1: 

Lektüre und Besprechung der Abschnitte 3 
und 4 des VT unter Berücksichtigung der Arbeitsvorschläge D und E
	►
	Differenzierung
Das neue Verhältnis Staat – Christentum

(Bearbeitung von Q8 anhand von Arbeits-vorschlag G)

	
	
	▼
	
	

	arbeitsteilige Partnerarbeit
	◄
	Erarbeitung 2: 
Die kaiserlichen Religionsgesetze von 313 und

380 n. Chr. (Bearbeitung von Q9 und Q10 gemäß den Arbeitsvorschlägen 6 und 7)
	
	

	
	
	▼
	
	

	Plenum

Tafelbild
	◄
	Zusammenfassung: 
Vortrag der Arbeitsergebnisse, Beantwortung der Leitfragen und Erstellung des Tafelbildes 2

(„Das Christentum wird Staatsreligion“)
	►
	Vertiefung
War der christliche römische Staat toleranter als der heidnische Staat? (Diskussion)
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